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COMBINATION 


ursacord COMPACT COMBINATION ist ein elektro¬ 
nisches Geräteprogramm zur Automation in allen Be¬ 
reichen von Industrie und Wirtschaft. Ein Programm, das 
Ihre Automatisierungsprobleme im Komplex sowie auch 
durch Teilinstrumentierungen löst. Die Universalität die¬ 
ses Geräteprogramms, bedingt durch moderne System¬ 
konzeption sowie durch hohe technisch-technologische 
Parameter, kommt durch die Breite der Anwendungsmög¬ 
lichkeiten zum Ausdruck. Der Einsatz ist vorwiegend für 
Mittel- und Kleinanlagen als auch für Aggregatautoma¬ 
tion konzipiert. Gehäuse- und Signalinterface ermög¬ 
lichen Projektierungsvarianten von der Wartentechnik mit 
Kompaktausführungen bis zum dezentralen Feldeinsatz 
mit funktioneller und räumlicher Trennung der Geräte¬ 
einheiten. Hochwertige Elektronik und solide Ausführung 
garantieren, selbst bei extremen Umweltbedingungen, 
hohe Zuverlässigkeit. 

ursacord COMPACT COMBINATION bietet dem Projek¬ 
tanten vielfältige Gerätevarianten nachstehender Geräte¬ 
gruppen : 

CC-MESSUMFORMER 

# zur Umformung natürlicher bzw. kleiner elektrischer 
Signale in Einheitssignale, mit oder ohne Potential¬ 
trennung 

# für Warten und für Feldeinsatz 

# für Ex-Einsatz bzw. für Einsatz in eigensicheren 
Meßkreisen 

# mit externen Speisegeräten zur Hilfsspannungs¬ 
versorgung 

CC-ANZEIGER 

# zur analogen und zur digitalen Meßgrößendar¬ 
stellung 

# für Ex-Einsatz bzw. für Einsatz in eigensicheren 
Meßkreisen 

# mit oder ohne Meßverstärker 

CC-GRENZWERTMELDER 
und -REGLER 

- GRENZWERTMELDER 

# zur Signalisation und zur Auslösung von Schalt¬ 
befehlen 

# mit oder ohne Meßverstärker 

# mit oder ohne analoger Meßgrößendarstellung 
(Istwert) 


# zur Konstanthaltung des Istwertes als schaltender 
Zweipunktregler bzw. Dreipunktregler 

# mit oder ohne Meßverstärker 

- LEITGERÄTE 

# zur Hand/Automatik-Umschaltung 

# zur vollelektronischen quasianalogen Stellglied¬ 
anzeige 

Mit diesen CC-Geräten ist es möglich, komplette Auto¬ 
matisierungsanlagen kleinen und mittleren Umfangs auf¬ 
zubauen. 

Neben der „Normal-Ausführung" werden die Geräte in 
einer „Feuchtraum-Ausführung" mit hohem Schutzgrad für 
extreme Bedingungen gefertigt. In einer weiteren Aus¬ 
führung („Marine") sind verschiedene Gerätevarianten 
durch nationale und internationale Klassifikationsbehör¬ 
den für den Schiffbau zugelassen. Für die Anordnung 
bzw. Meßwerterfassung in Räumen mit Explosionsgefahr 
stehen weitere Gerätevarianten zur Verfügung. 

In der nachfolgenden Abb. 1 bzw. Tabelle 1 wird die 
ursacord COMPACT COMBINATION im Überblick dar¬ 
gestellt. 




COMBINATION 


Wand- oier Gestellmontage 


^chfUtaUfion tage 


(Front 144 X 


Eingang 


^Jßümformer 
Eingang 


Analog- Digital- 
anzeiger Anzeiger 


36 mm 2 ) 


n , Leitgerät Speise- 

Trennver. geräte 


Hilfs¬ 

energie 


Ausgang 


CC-MZF-E 


2 Ltr. 


CC-S-E 


E^3 


-r 





s 


CC-MSF- 


4 Ltr. 


Netz 


Netz 


CC-A-E* 




> 


mA 


mV 


mA 


CC-MOF- 


2 oder 3 Ltr. 


E™3 


CC-M- 2 Ltr. 


r» 


2 oder 3 Ltr. 


CC-S- 




CC-MB-E 2 Ltr. 


< 


io 


2/3 Ltr. 


g=—— -~^n 


r I □ 

— h 


Gleich¬ 

spannung 


Netz 


V 


ui) 


2 Ltr. 


CC-GA- 

CC-GE- 


CC-RZ- 

CC-RD- 

— N 


0... 5 mA 
0 ... 20 mA 
4 ... 20 mA 

0. .. 5 mA 
0 ... 20 mA 
4 ... 20 mA 
I u. II 
0... 5 mA 
0 ... 20 mA 
4 ... 20 mA 
lll 

4 ... 20 mA 


# ... 20 mA 


CC-MS- 4 Ltr. 


Netz 


Netz 


4 ... 20 mA 


Einheitssignale 




CC-A- 


CC-A1- 


/— 2 Ltr. 

/ 1) - 


2 Ltr. 


2 Ltr. CC-S- 


M) 


CC-AB-E 


2 Ltr. 









CC-AV- 



Nl) 

\_ 


2 Ltr. 


CC-GA- 

CC-GE- 

CC-RZ- 

CC-RD- 


Gleich- 

spannung 

Netz 


Netz 


4 ... 20 mA 


CC-AVM- 4 Ltr. 


Einheitssignale 


H 5ffi H 


CC-D- 


4 ... 20 mA 


CC 

CC 


4 ... 20 mA 


4 ... 20 mA 


0 ... 5 mA; 0 ... 20 mA; 4 . 




CC 
CC-GEM- 


.20 mA 


Netz 


Netz 


4... 20 mA 


CC-S-Z 


E 


Gleich¬ 

spannung 

Gleich¬ 

spannung 


GA- 


Netz 


GE- 

-GAM- 


Netz 


H ^ ■ . o T » ♦ -i 1° 


CC-RZ- 


Netz 




CC-RD- 


Metz 


CC-RZM- 


Netz 


CC-RDM- 


He .. 


^etz 




CC-L- 


^Jetz 


D= 


H- 



CC-T- 


Netz 


Relais 

Opto¬ 

koppler 

Speise¬ 

spannung 

Relais 
Opto¬ 
koppler 
4 ... 20 mA 


Relais 

>pto- 

>ppler 

>peise- 

tpannung 


telais 
Jpto- 
pppler 
.. . 20 mA 


Relais 
Mikro¬ 
taster 

4 ... 20 mA 

5 mA; 20 mA 
Konstant¬ 
strom 
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COMBINATION 


CC-GRENZWERTMELDER 
und CC-REGLER 

CC-Grenzwertmelder und CC-Regler sind Bestandteil der 
ursacord COMPACT COMBINATION. 

CC-GRENZWERTMELDER 

Grenzwertmelder ermöglichen eine automatische Über¬ 
wachung betriebstechnischer Anlagen bei gleichzeitiger 
Erhöhung der Betriebssicherheit und Entlastung des Be¬ 
dienpersonals. 

Die Grenzwertanalyse erfolgt generell vollelektronisch. 
Die Signalisation bwz. die Auslösung von Schaltbefehlen 
ist völlig unabhängig von der Funktionsweise des Meß¬ 
werkes, und es wird absolute Lageunabhängigkeit sowie 
Unempfindlichkeit gegenüber Schwingungen und Stößen 
garantiert. 

Jeder Grenzwertmelder besitzt einen „Min"- und einen 
„Max ,, -Kontakt 1 die über den Skalenbereich verstellbar 
sind. Pro Kontakt ist ein Schaltausgang vorhanden, der 
wahlweise durch Relais für hohe Schaltleistungen oder 
durch Optokoppler für Schaltsignale niedriger Leistung 
realisiert wird. Eine Umschaltung der Ausgänge von Ar- 
beits- auf Ruhestromprinzip ist durch einen Schalter auf 
der Leiterplatte möglich. 

CC-Grenzwertmelder sind mit horizontaler oder vertikaler 
Skale lieferbar. 

Grenzwertmelder CC-GA-; CC-GE- 

Der Gerätetyp CC-GA- wird mit Istwertanzeige, d. h. mit 
einem Drehspulmeßwerk, ausgestattet. Der Gerätetyp 
CC-GE- besitzt keine Istwertanzeige. Beide Gerätetypen 
verarbeiten ausschließlich das Eingangssignal 4...20mA. 
Die Zusammenschaltung mit CC- Meßumformern (CC- 
MOF-; CC-M-; CC-MB-E) oder CC-Anzeigern (CC-A1-; 
CC-AB-E) erfolgt in Zweileitertechnik, wobei die Speisung 
der Meßumformer bzw. Meßverstärker durch die Grenz¬ 


wertmelder realisiert wird. Eine Stromübernahmeschal¬ 
tung des Grenzwertmeldernetzteiles gewährleistet den 
ununterbrochenen Stromfluß bei nach vorn heraus¬ 
gezogenem Einschub. 

Grenzwertmelder CC-GAM-; CC-GEM- 

Diese beiden Gerätetypen (CC-GAM- mit Istwertanzeige; 
CC-GEM- ohne Istwertanzeige) besitzen einen internen, 
hochwertigen Meßverstärker, der als Gleichspannungs¬ 
oder Chopperverstärker ausgeführt sein kann. Die Grenz¬ 
wertmelder sind für extreme Meßbedingungen, insbeson¬ 
dere hohe Meßgenauigkeit und komplizierte Störspan¬ 
nungsverhältnisse geeignet. Es ist der Direktanschluß 
sämtlicher konventioneller Fühlerelemente möglich. Die 
Grenzwertmelder können mit Fühlerbruch-Anzeige, Ver¬ 
gleichsstellentemperaturkompensation und Meßbereichs¬ 
unterdrückung ausgerüstet werden. Der Anschluß von 
Widerstandsgebern erfolgt in Dreileiterschaltung. Der 
Abgleich der Zuleitungswiderstände entfällt. Das Aus¬ 
gangssignal des Meßverstärkers (4 ... 20 mA) wird zur 
Weiterverarbeitung zur Verfügung gestellt. 

CC-REGLER 

CC-Regler sind unstetige bzw. quasistetige Regler, die 
folgende Aufgaben erfüllen: 

— Ausregelung des eingestellten Sollwertes in kürzest- 
möglicher Zeit, ohne Überschwingen. 

— Konstanthaltung der Regelgröße, schwingungsfrei 
und ohne bleibende Regelabweichung. 

— Schnelle Beseitigung von auftretenden Regelgrößen¬ 
änderungen durch Störeinflüsse. 

CC-Regler arbeiten vollelektronisch und sind daher läge-, 
sowie schwingungs- und stoßunempfindlich. Der Soliwert 
ist über den gesamten Skalenbereich verstellbar. Die 
Parameterverstellung erfolgt auf der Frontplatte bzw. auf 
der internen Leiterplatte. Eine Istwertanzeige erfolgt 
nicht. Jeder Regler besitzt Schaltausgänge, die wahl- 




Abb. 2 Blockschaltbild und Kennlinie des Grenzwertmelders 
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weise durch Relais für hohe Schaltleistungen oder durch 
Optokoppler für Schaltsignale niedriger Leistung reali¬ 
siert werden. 

CC-Regler sind mit horizontaler oder vertikaler Skale er¬ 
hältlich. 

Schaltregler CC-RZ-; CC-RZM- 

Das Anwendungsgebiet der Zweipunkt- oder Schalt¬ 
regler, welche mit zwei Schaltpunkten ausgerüstet sind, 
liegt z. B. bei Heizen-Kühlen-Regelungen (split-range) 
oder Dreieck-Stern-Aus-Regelungen an Industrieöfen. 

Die Funktion entspricht der des klassischen Zweipunkt¬ 
reglers, die dadurch gekennzeichnet ist, daß die Aus¬ 
gangsgröße auch bei stetig veränderlicher Eingangs¬ 
größe nur zwei verschiedene Werte annimmt. 

Durch die Anwendung der Zweipunktregler an Regel¬ 
strecken mit Totzeit und Verzögerungen ergeben sich 
Schwankungen der Regelgröße um den Sollwert. Zur Ver¬ 
meidung dieser Pendelbewegungen ist jedes Zweipunkt¬ 
glied des Reglers mit einer Rückführung ausgerüstet. Das 
dadurch erreichte PD-Verhalten verleiht dem Regler ein 
stabiles Regelverhalten. Durch weitere Voranschaltung 
eines stetigen PID Reglerteils wird maximal DPID-Ver- 
halten und damit noch optimaleres Regelverhalten er¬ 
reicht. 

Der Abstand der beiden Schaltpunkte AW sowie das 
Zeitverhalten des Reglers sind auf der Leiterplatte ein¬ 
stellbar. Auf der Frontplatte sind der Sollwert W, die Vor¬ 
haltzeit Tv sowie die Proportionalbereiche x;i und x ?2 ein¬ 
stellbar. 

Der Regler CC-RZ- verarbeitet ausschließlich das Ein¬ 
gangssignal 4 .. . 20 mA. Bei Zusammenschaltung mit 
CC-Meßumformern oder CC-Anzeigern (mit Meßverstär¬ 
ker) gelten die unter Punkt „Grenzwertmelder CC-GA-; 
CC-GE-" gemachten Aussagen. 

Der Regler CC-RZM- besitzt einen internen hochwertigen 
Meßverstärker. Die unter Punkt „Grenzwertmelder CC- 
GAM-; CC-GEM" aufgeführten Aussagen gelten auch 
für den Regler CC-RZM-. Bei Fühlerbruch erfolgt eine 
Übersteuerung des Ausgangsstromes. 

Schrittregler CC>RD-; CC-RDM- 

Das Haupteinsatzgebiet der Dreipunkt- oder Schrittregler 
liegt im Bereich der quasistetigen Regelungen mittels 
elektromotorischer Stelleinrichtungen. 

Die Funktion des Reglers wird durch ein Dreipunktglied 
bestimmt. Es entsteht ein Dreipunktregler z. B. mit den 
Schaltzuständen „Linkslauf", „Stillstand", „Rechtslauf". 
Eine zuschaltbare richtungsabhängige l/PTl-Rückfüh¬ 
rung sowie eine zuschaltbare Differenziereinheit ermög¬ 
lichen ein optimales Regelverhalten. Mit Rückführung 
weist der Regler bei nachgeschalteten integral wirkenden 
Stellgliedern Pl-Verhalten, mit zusätzlich eingeschalteter 
D-Einheit DPI-Verhalten auf. Der Sollwert W, die An¬ 
sprechschwelle Xan, der Verstärkungsfaktor k P sowie die 
Nachstellzeit Tn werden auf der Frontplatte eigestellt. 
Auf der Leiterplatte wird das Zeitverhalten sowie der Be¬ 
reich der Nachstellzeit eingestellt. 



Abb. 3 Kennlinie des Schaltreglers 

X — Regelgröße 
Y — Stellgröße 
W — Sollwert 

&W - Abstand zwischen den Schaltpunkten 1 und 2 
Y] — Heizung ein 
0 — Heizung aus, Kühlung aus 
Y 2 — Kühlung ein 


Y 



Abb. 5 Kennlinie des Dreipunktreglers 

X — Regelgröße 
Y — Stellgröße 
W — Sollwert 
X an — oberer Schaltpunkt 
Xab — unterer Schaltpunkt 
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Der Regler CC-RD- verarbeitet wie der Regler CC-RZ- 
ausschließlich das Eingangssignal 4 ... 20 mA. Bei Zu¬ 
sammenschaltung mit CC-Meßumformern und CC-Anzei- 
gern siehe Punkt „Grenzwertmelder CC-GA-; CC-GE-". 

Der Regler CC-RDM- besitzt wie der Regler CC-RZM- 
einen internen hochwertigen Meßverstärker. Weitere An¬ 
gaben siehe Punkt „Grenzwertmelder CC-GAM-; CC- 
GEM-". Bei Fühlerbruch erfolgt eine Übersteuerung des 
Ausgangsstromes. 

LEITGERAT CC-L- 

Das Leitgerät ermöglicht einen Eingriff in den Regelvor¬ 
gang durch Automatik/Hand-Umschaltung. Es kann mit 
einem CC-Schrittregler zusammengeschaltet werden. In 
der Betriebsart „Automatik“ steuern die Schaltausgänge 
des Reglers die im Leitgerät angeordneten Relais. In der 
Betriebsart „Hand“ erfolgt die Steuerung durch Mikro¬ 
taster über ein Betätigungselement per Hand. Neben 
diesen Umschaltmöglichkeiten besitzt das Leitgerät eine 
Stellgliedstellungsanzeige. Ein LED-Leuchtband ermög¬ 
licht diese quasianaloge Anzeige. Die vollelektronische 
Ausbildung der Anzeige garantiert Lage- sowie Schwin- 
gungs- und Stoßunempfindlichkeit. Die Eingangsschal¬ 
tung des Leitgerätes ist für Widerstandsgeber oder 
Strom/Spannungssignale ausgelegt. 



AUFBAU 

Die Gehäuse der CC-Grenzwertmelder, CC-Regler und 
CC-Leitgeräte bestehen aus einem glasfaserverstärkten 
Plastwerkstoff. Entsprechend der unterschiedlichen Ge¬ 
rätetypen gibt es unterschiedliche Gehäuselängen. Die 
Frontplatte bildet bei allen Geräten mit der an ihr be¬ 
festigten Leiterplatte einen Einschub. Dieser kann nach 
Lösen der beiden Rändelschrauben nach vorn heraus¬ 
gezogen werden. Bei den CC-Reglern ist die Frontplatte 
ohne Herausnahme der Leiterplatte abklappbar, damit 
die an der Frontseite verstellsicher angeordneten Para¬ 
metereinstellungen zugänglich werden. Auf der Leiter¬ 
platte befinden sich die entsprechenden elektronischen 
Baugruppen. 

Bei den CC-Grenzwertmeldern und CC-Reglern befindet 
sich hinter dem Einschub das Netzteil bzw. bei einigen 
Typen der Meßverstärker. Das Anschlußteil kann wahl¬ 
weise mit Steckmesser oder Schraubklemmen ausgerüstet 
werden. Eine Kappe mit Pg-Verschraubungen (nur bei 
Schraubklemmen möglich) erhöht den klemmenseitigen 
Schutzgrad. Bei den Grenzwertmeldern befinden sich auf 
der Frontplatte die Steller für die beiden Grenzwerte so¬ 
wie den Meßwerknullpunkt (mit Istwertanzeige). Bei den 
Leitgeräten sind auf der Frontplatte die Betätigungs¬ 
elemente angeordnet. 



CC-RZ- CC-RD- 

CC-RZM- CC-RDM- 
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CC-GRENZWERTMELDER 
CC-REGLER • Variantenübersicht 


Art/Typ 

Al 

Normal 

JS Fü H RU 

Feucht¬ 

raum 

N G 

Marine 

Eingang 

Ausgang 

Anzeige¬ 

fehler 

Meß¬ 

verstärker 

Hilfs¬ 

energie 


CC-GA-N 

— 

— 






Grenzwert¬ 

melder 

CC-GA- 

— 

CC-GA-F 

— 



<1% 



— 

— 

CC-GA-M 

4 . . 20 mA 

Relais 

Opto¬ 

koppler 



220 

110 

Grenzwert¬ 

melder 

CC-GE- 

CC-GE-N 

— 

— 




42 V~ 

24 V~ 

— 

CC-GE-F 

— 



— 



— 

— 

CC-GE-M 






Grenzwert- 

melder 

CC-GAM-N 

— 

— 



<i% 



CC-GAM- 

— 

CC-GAM-F 

— 

> 1 mV 
>10 u A 

Relais 

Opto- 

AC; 

220 V~ 
110V~ 

Grenzwert¬ 

melder 

CC-GEM-N 

— 

— 

> io'ß 

koppler 

4 ... 20 mA 


DC 

42 V~ 

24 V~ 

CC-GEM- 

— 

CC-GEM-F 

— 







CC-RZ-N 

— 

— 


Relais 

Opto¬ 

koppler 




Regler 

CC-RZ- 

— 

CC-RZ-F 

— 

4 ... 20 mA 

— 

— 

220 V ~ 

110 V~ 

42 V~ 


— 

— 

CC-RZ-M 




Regler 

CC-RZM-N 

— 

— 

> 1 mV 

> io M 
>10Q 

Relais 

Opto¬ 


AC; 

24 V ~ 

CC-RZM- 

— 

CC-RZM-F 

— 

koppler 

4 ... 20 mA 


DC 



CC-RD-N 

— 

— 


Relais 

Opto¬ 

koppler 




Regler 

CC-RD- 

— 

CC-RD-F 

— 

4 ... 20 mA 

— 

— 

220 V~ 

110 V~ 

42 V~ 


— 

— 

CC-RD-M 




Regler 

CC-RDM-N 

— 

— 

IVIVIV 

> < 

Relais 

Opto¬ 


AC; 

24 V ~ 

CC-RDM- 

— 

CC-RDM-F 

— 

koppler 

4 ... 20 mA 


DC 



CC-L-N 

— 

— 

L/O Schalt¬ 
eingang 

AR 

82... 

2000 ü 

0 ... 10 V 




220 V~ 
110V~ 

42 V~ 

Leitgerät 

CC-L- 

— 

CC-L-F 

— 

Relais/ 

Mikrotaster 

± 1 LED 

— 


— 

— 

CC-L-M 

—10. . . + 10 V 

0 ... 5 mA 

0 ... 20 mA 




24 V~ 


’) V £ Vergleichsstellentemperaturkompensation 

FBA ^ Fühlerbruchanzeige; Max-Ausschlag durch Übersteuerung (La*) 
MBU ^ Meßbereichsunterdrückung 
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Potential¬ 

trennung 

Vi) 

FBA 

MBU 

Schalt- 
bzw. Regel¬ 
verhalten 

Einstell¬ 

parameter 

Anschluß¬ 

technik 

Schutz¬ 

grad 

Einbau¬ 

tiefe 

Masse 

Bestellangaben 
siehe Seite 





Steckmesser 

Schraubkl. 

IP00 

IP 20 

280 mm 







Schraubkl. 

IP 54 

320 ml 

etwa 

1,7 kg 

14 



„Min" u. 
„Max" 

W m |n = 

0 ... 95 % 

Schraubkl. 

IP 54 
(IP 20) 

320 mm 
(280 mm) 





Schalt¬ 

punkt 

max = " 

5 . . . 100% 

Steckmesser 

Schraubkl. 

IP00 

IP 20 

280 mm 







Schraubkl. 

IP 54 

320 mm 

etwa 

1,4 kg 

14 





Schraubkl. 

IP 54 
(IP 20) 

320 mm 
(280 mm) 




ja 



Steckmesser 

Schraubkl. 

IP00 

IP 20 

440 mm 

etwa 



„Min" u. 
„Max" 

^/min — 

0 ... 95 % 

Schraubkl. 

IP 54 

480 mm 

2,3 kg 

15 

ja 

ja2) 

Schalt¬ 

punkt 

Wmax = 

5 . . . 100% 

Steckmesser 

Schraubkl. 

IP00 

IP 20 

440 mm 

etwa 




Schraubkl. 

IP 54 

480 mm 

2,0 kg 




2 Schalt¬ 
punkte 

■ Zweipunkt¬ 
verhalten 

- PD- 

W = 

0...100% 
A W 

Steckmesser 

Schraubkl. 

IP00 

IP 20 

280 mm 



— 

— 

Schraubkl. 

IP 54 

320 mm 

etwa 

1,3 kg 




< 30 % 

Xp = 

0 ... 10 % 

Schraubkl. 

IP 54 
(IP 20) 

320 mm 
(280 mm) 


14/15 

ja 

ja2) 

Verhalten 
. DPID- 
Verhalten 

Tv = 

36 ... 220 s 
Tn = 140 s 

Steckmesser 

Schraubkl. 

IP00 

IP 20 

440 mm 

etwa 


Schraubkl. 

IP 54 

480 mm 

2,0 kg 





W = 

Steckmesser 

Schraubkl. 

IPOO 

IP 20 

280 mm 



— 

— 

■ Dreipunkt¬ 
verhalten 

0 ... 100 % 
Kp = 

0,33 ... 10 
X an = 

0,5 ... 5 % 
Tn = 

3...1500 s 
Tv = 

0,25 Tn 

Schraubkl. 

IP 54 

320 mm 

etwa 

1,3 kg 




- Pl- 

Verhalten 

Schraubkl. 

IP 54 
(IP 20) 

320 mm 
(280 mm) 


14/15 

ja 

jo 2 ) 

- DPI- 
Verhalten 

Steckmesser 

Schraubkl. 

IPOO 

IP 20 

440 mm 

etwa 



Schraubkl. 

IP 54 

480 mm 

2,0 kg 






Steckmesser 

Schraubkl. 

IPOO 

IP 20 

200 mm 



— 

— 

— 


Schraubkl. 

IP 54 

240 mm 

etwa 

1.1 kg 

16 





Schraubkl. 

IP 54 
(IP 20) 

240 mm 
(200 mm) 




2) ohne Istwertanzeige, nur Übersteuerung (Lax) 
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COMBINATION 



TECHNISCHE DATEN 


Eingangssignale 


CC-Leitgeräte 


CC-GA-; CC-GE- 


Ausgang „Automatik" und „Hand" 

3,2 A bei 242 V 

CC-RZ-; CC-RD- 

4 ... 20 mA 


50 Hz; cos 9 = 0,7 

CC-GAM-; CC-GEM- 
CC-RZM-; CC-RDM- 


Kennwerte 


Spannungsmessung 


Einlaufzeit der Elektronik > 20 min 

DC-Verstärker 

5 mV < Meßspanne < 200 mV 



AC-Verstärker 

1 mV < Meßspanne < 50 mV 

CC-Grenzwertmelder 


Strommessung 


Skalenlänge 

100 mm 

DC-Verstärker 

200 t uA < Meßspanne < 20 mA 

Anzahl der Grenzwerte 

2 

AC-Verstärker 

10 ,uA < Meßspanne < 200 fiA 

Einstellbereich der Grenzwerte 


Widerstandsmessung 


Min-Kontakt 

0 ... 95 % 

DC-Verstärker 

10 ü < Meßspanne < 300 0 

Max-Kontakt 

5 ... 100 % 

überlastgrenze 

10 X Meßspanne 

CC-GA-; CC-GAM- 


CC-L- 


Einstellzeit der Anzeige 

<4s 

Einheitssignale 

0 ... 10 V 

Mechanische Nullpunktverstellung 



— 10 . . . +10 V 

der Anzeige 

+ 10 % der Skalenlänge 


0 ... 5 mA 

CC-RZ-; CC-RZM- 



0 ... 20 mA 

Sollwerteinstellung 

W = 0 ... 100 % 

Widerstandsmessung 

82 Q < A R < 2000 

Proportionalverstellung (2 X) 

X p = 0 . . . 10% 

überlastg renze 

1,2 X Meßspanne 

Nachstellzeit 

T„ = 140 s 



Vorhatlzeit 

T, = 36 . . . 220 s 

Ausgangssignale 


Abstand der Schaltpunkte 

A w < 30 % 

CC-Grenzwertmelder 


CC-RD-; CC-RDM- 


CC-Regler 


Sollwerteinstellung 

W = 0 ... 100 % 

Schaltausgänge Relais 

2 Wechselkontakte 

Verstärkungsfaktor 

K p = 0,33 ... 10 

mit gemeinsamem Wechsler 
nur CC-GA-; CC-GE- 2 Wechselkontakte 

Nachstellzeit T n = : 

3 . . . 1500 s in 2 Bereichen 

CC-RZ-; CC-RD- mit getrenntem Wechsler 

Vorhaltzeit 

T* = 0,25 T„ 

Relais Entstörvorschlag 


Ansprechschwelle 

X on = 0,5 ... 5 % 

R = 100 Q/0,25 W 

) über dem öffnenden Kontakt 

vom Eingangssignalbereich 

C = 0,1 ,wF / 1000 V 

| in Reihe 

Schaltdifferenz (Hysterese) 

50 % vom Ansprechwert 

Max. Dauerstrom 

8 A 

CC-GAM-; CC-GEM- 


Max. Einschaltstrom 

16 A 

CC-RZM-; CC-RDM- 


Max. Schaltspannung 

250 V 

Zulässige Nullpunktunterdrückung 


Max. Schaltleistungen 

400 VA bei 10 6 Schaltspielen 

(unterdrückter Bereich zu Meßspann 

e) 4: 1 


(bei cos 9 = 1 ) 

Schaltausgänge 
Optokoppler 

z. B. ursalog-4000-Pegel 
U B = +24 V ± 25 % 

„0“ = 0 ... 1 V 
„1" = 14,2... 30 V 
I 3 = 0 . .. 5 mA 

CC-GAM-; CC-GEM- 
CC-RZM-; CC-RDM- 

Elektrisches Ausgangssignal 
Maximale Bürde 

Maximales elektrisches Ausgangssignal 
Unterdrückung der Restwelligkeit 


1200 VA bei IO 5 Schaltspielen 
2 Optokoppler 
mit gemeinsamem Minuspol 
z. B. TTL-Pegel 
Ub = 5 V + 5 % 

,0“ = 0...0.8V 
„1“ = 2,4 . . .5,25 V 
l 3 = 0...3,2mA 


, . . 20 mA 
125 Q 
35 mA 
40 dB 


Elektr. EinsteiIbakeit 

des Nullpunktes < 10 % (< 30 % für Ferngeberanschluß) 
Elektr. Einsteilbarkeit 

der Meßspanne < 10 % (< 30 % für Ferngeberanschluß) 
Einstellzeit < 2 s 

Meßbereichsaustausch Meßbereichskarte lötbar 

Linearisierung der Fühlerkennlinie 

Nur für Widerstandsfühler Pt 100 

Fühlerbruchanzeige (FBA) 
bzw. Fühlerbruch-Erkennung 


CC-Leitgeräte 

Stellgliedanzeige 

Einstellmöglichkeiten 


durch Übersteuerung (l max ) 
24 LED 

„Automatik "/„Hand“ 
„Auf"/„Null"/„Zu" 
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Fehlerkennwerte 


Anschlußbedingungen 


CC-Grenzwertmelder 

Einstelfehler der Grenzwerte 

< 1,5 % bezogen auf 4 ... 20 mA 
Schalthysterese 0,3 . . . 0,9 % 

CC-GA-; CC-GAM- 

Anzeigefehler < 1 % bezogen auf 4 ... 20 mA 

Zusatzfehler der Anzeige durch: 

Umgebungstemperaturänderung < 0,6 %/10 K 

Fremdfeldeinfluß < 2,5 %/0,5 mT 

Langzeitdrift < 0,5 %/30 d 

Lageabweichung < 1 %/9 0° 


Netzspannung (220; 110; 42; 24) V +10 % . . . —15 % 

Frequenz 48 ... 62 Hz 

Leistungsaufnahme <10 VA 

Anschlußelemente Schraubklemmen bzw. Steckmesser 

Leiterquerschnitt 0,2 .. . 2,5 mm 2 

Kabeleinführung bei Feuchtraumausführung 
bzw. IP 54 Pg 13,5 (TGL 10492) 


CC-Regler 

Einstellfehler des Sollwertes 


Strommeßbereichen < 0,4 % 
Widerstandsmeßbereichen 


< 10 VA 

Schraubklemmen bzw. Steckmesser 


. 2,5 mm 2 


Einsatzbedingungen 

Einsatzklasse 


-10/+55/+30/80//3202 (TGL 22500/02 
Jmqebunqstemperatur —10 °C 


< 1 % (bezogen auf 4 ... 20 mA) 
Einstellfehler der übrigen Kennwerte < 30 % 

Zusatzfehler des Sollwertes durch: 

Umgebungstemperaturänderung < 0,6 %/10 K 

Hilfsenergieänderung < 0,4 %/10 % 

CC-GAM-; CC-GEM- 
CC-RZM-; CC-RDM- 

Grundfehler des elektrischen Ausgangssignals bei: 
Spannungsmeßbereichen 

mit DC-Verstärker Meßspanne > 5 mV <1,5 % 

> 8 mV <1,0 % 

>10 mV <0,6 % 

> 20 mV < 0,25 % 

mit AC-Verstärker Meßspanne > 1 mV <1,0 % 

> 5 mV <0,6 % 

> 8 mV < 0,4 % 

Strommeßbereichen <0,4% > 200 ^A <0,25 % 

Widerstandsmeßbereichen A R <C 60 Ü < 0,85 % 

A R > 60 ü <0,5 % 

Zusatzfehler des elektrischen Ausgangssignals durch: 
Umgeburngstemperaturänderung < 1 X Grundfehler/10 K 
Leitungswiderstandsänderung (symm.) < 0,1 %/10 Q 

Bürdenänderung < 1 X Grundfehler/125 D 

Hilfsenergieänderung < 0,1 %/10 % 

Vergleichsstellenkorrektur < 1,5 K + 0,5 K/10 K 

Nullpunktunterdrückung 

< (0,2 % + 0,2 %/10 K) 1 X Meßspanne 

Potentialtrennstelle < 0,1 % + 0,1 %/10 K 

Fremdfeldeinfluß < 2 X Grundfehler/0,5 mT 

Gleichtaktstörunterdrückung 

< 1 X Grundfehler/1000 X Meßspanne 
(nur mit Potentialtrennung) 

Gegentaktstöreinfluß < 1 X Grundfehler/Meßspanne 

Langzeitdrift < 0,2 %/30 d 

CC-Leitgeräte 

Anzeigefehler + 1 LED 


Niedrigste zulässige Umgebungstemperatur —10 °C 

Höchste zulässgie Umgebungstemperatur +55 °C 

Höchste mit der höchsten zulässigen 

relatven Luftfeuchte koppelbare Temperatur +30 °C 

Höchste relative Luftfeuchte 80 % 

Staub, wasserunlöslich < 10 g m-2 

Spritzwasser geschützt 

Staub, wasserlöslich < 100 g m~ 2 (30 d)- 1 

S0 2 + N0 2 (N0 2 bis 10 %) <10 mg m-3 

S0 2 < 0,5 g m-2 d-i 

HCl, Cl 2 < 1 mg m-3 

H 2 S < 0,1 mg m-3 

Schimmelwachstumsmöglichkeit unzulässig 

Mechanische Schwingungen und Stöße 

G II (TGL 200-0057/04) 

Tropeneinsatz 

CC-Grenzwertmelder, CC-Regler und CC-Leitgeräte 
der Feuchtraum-Ausführung sind nach folgenden 
Ausführungsklassen klassifiziert T III; TH III (TGL 9200/01) 

Sicherheitsparameter 

Schutzklasse I (Schutzleiteranschluß) 

Prüfspannung zwischen Hilfsenergiekreisen 
und Schutzleiteranschluß 1500 V e ff bei 220 V u. 110 V 

sowie Hilfsenergiekreisen und 

Ein- und Ausgangskreisen 500 V e ff bei 42 V u. 24 V 

Prüfspannung zwischen Ein- und Ausgangsstromkreisen 
und Schutzleiteranschluß 500 V e ff 


Konstruktive Ausführung 

Frontabmessung 
Einbautiefe CC-L- 

CC-GA-; CC-GE- 
CC-RZ-; CC-RD- 
CC-GAM-; CC-GEM- 
CC-RZM-; CC-RDM- 


+ Schutzgrad der Anschlußseite IP 54 


144 X 36 mm 2 
200 mm (240 mm+) 

280 mm (320 mm+) 

440 mm (480 mm+) 
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Einbauart 

Schalttafeleinbau 

Einbaulage 

beliebig 

Schutzgrad Frontseite 

IP 54 

Anschlußseite 

Steckmesser 

IP00 

Schraubklemmen 

IP 20 

Schraubklemmen und Kappe IP 54 

Masse CC-L- 

etwa 1,1 kg 

CC-GA- 

etwa 1,7 kg 

CC-GE- 

etwa 1,4 kg 

CC-RZ- 

etwa 1,3 kg 

CC-RD- 

etwa 1,3 kg 

CC-GAM- 

etwa 2,3 kg 

CC-GEM- 

etwa 2,0 kg 

CC-RZM- 

etwa 2,0 kg 

CC-RDM- 

etwa 2,0 kg 

Lagerung 

Lagerart 

ungeheizte Räume 

Lufttemperatur 

—30 °C . . . +40 °C 

Höchste Temperatur-Feuchte-Kopplung 

30/90 2 Jahre 
30/95 5 Tage/Jahr 

Lagerungsort allseitig geschlossene Räume, 

zulässige Dauer 2 a 

Transport 

Lufttemperatur 

—45 °C . . . +50 °C 

Relative Luftfeuchte 

max. 95 % 

Höchste Temperatur-Feuchte-Kopplung 

32/95 

Transportdauer 

< 90 Tage 

Transportart geschlossene Laderäume 


Mechanisch-dynamische Beanspruchung 

entsprechend der Wirkung der Prüfklasse 
Eb 6-25-1000 TGL 200-0057/06 
für CC-GA- und CC-GAM- 
Eb 6-15-500 

HINWEISE zur Ausführung „Marine“ 

Die Geräte entsprechen den Vorschriften der DSRK (Aus¬ 
führungsklasse M II) sowie den Vorschriften des Registers 
der UdSSR. Für den Einsatz entsprechend Ausführungs¬ 
klasse M IV ist ein geringerer anschlußseitiger Schutz¬ 
grad und damit eine geringere Einbautiefe möglich (s. 
Bestellangaben). 

DSRK-Zulassungen 

CC-Grenzwertmelder Nr. 432 55 010 

CC-Regler Nr. 431 55 010 

CC-Leitgeräte Nr. 432 55 011 

Zulassungen des Registers der UdSSR 

CC-Grenzwertmelder Nr. 835-15.8.2-Gd 

CC-Regler Nr. 834-15.8.1-Gd 

CC-Leitgeräte Nr. 837-15.8.1-Gd 


Weiterhin entsprechen die Geräte der Marineaus¬ 
führung den Vorschriften der Klassifikationsbehörde 
BUREAU VERITAS. Hierbei gelten für den Einsatz fol¬ 
gende Einschränkungen bzw. Hinweise: 

— Als Netzspannung sind nur 24 V bzw. 42 V zu¬ 
gelassen. 

— Die maximale Spannung für die potentialfreien 
Relaisausgänge beträgt 60 V. 

— Geräte mit einer Einbautiefe von 320 mm (CC-GA-M; 
CC-GE-M; CC-RZ-M; CC-RD-M) müssen in einem 
Abstand von 240 mm (von der Frontseite) abgestützt 
werden. 

— Die Geräte dürfen nicht auf Dieselmotoren, Luftkom¬ 
pressoren und im Rudermaschinenraum installiert 
werden. 


BUREAU VERITAS 

Zulassung Nr. 677/1257 AE CN.3 FRT/AP 
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Abb. 9 Anschlußbelegung 


LEGENDE 

zur Anschlußbelegung 


* 

04 

05 

14 (+) 

14 (A) 

15 (—) 

16 (R) 

17 (E) 

18 (—) 

19(+) 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

65 (+) 

66 

67 (+) 

68 

69 (-) 

71 (-) 

72 (+) 

73 (—) 

74 (+) 

80 

81 

82 

90 (-) 

91 

92 

93 (+) 


Schutzleiter 

Netzspannung 

Netzspannung 

Eingang Thermoelemente, 
Strom, Spannung 

Eingang Widerstands¬ 
thermometer, Ferngeber 

Eingang Thermoelemente, 
Strom, Spannung 

Eingang Widerstands¬ 
thermometer, Ferngeber 

Eingang Widerstands¬ 
thermometer, Ferngeber 

Diode bei Vergleichsstellen¬ 
korrektur 

Diode bei Vergleichsstellen¬ 
korrektur 


Relais Schaltausgänge 


U B 

log 0/1 

U B 

log 0/1 
Ub 

Ausgangssignal* ** bzw. 

externes EingangssignaT* 

(4 ... 20 mA) 

Speisung eines Gerätes 

mit Meßverstärker, 
gleichzeitig Eingang 
4 ... 20 mA (z. B. CC-M-) 

Kontaktausgang 
„<C" bzw. „Zu“ 

Kontakteingang 

Kontaktausgang 
bzw. „Auf“ 

interne Steuerspannung 
Steuereingang bzw. „Zu“ 

Steuereingang bzw. „Auf“ 

externe Steuerspannung 


* 71 und 72 mittels Drahtbrücke 
kurzschließen, wenn kein Ausgangs¬ 
signal benötigt wird. 

** 73 und 74 nicht beschälten 


10 
















































































Abb. 10 CC-Grenzwertmelder, Ausgangsbeschaltung 
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COMBINATION 


o • o o • o 

LE DI LE DZ LEDI LEDZ LED.X LE DZ 



Relaisspulen stromlos 


Relais, gemeinsamer Wechsler 

fl 

60 616. 

, 

2 63 6t 

^ • 

__. 

i_CV 

fl 
6061 6 . 

fl 

tTItTI 

60 6162 63 61 65 

fTliTl 

60 61 62 636165 

fflfn 

60616263 6165 

Relais, getrennte Wechsler 

O v- 

Ch 

o o 

66 68 

Ol o. 

O 0 

66 68 

8 - 8 * 

'vl -Vl 

66 68 

Optokoppler 

x< w 

W<X<W+AW 

x>w+AW 

Schaltregler 

Zwei punkt-Verhalten 

X< W-Xan 

W—Xan < CX<CW~(-Xan 

X > W + Xan 

Schrittregler 

Dreipunkt-Verhalten 


Abb. 11 CC-Schaltregler und CC-Schrittregler, Ausgangsbeschaltung 
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Abb. 12 Beschaltung der Optokopplerausgänge 


l 0 4 ... 20 mA 


CC-M- 

CC-A1- 

CC-MB-E 

CC-AB-E 


CC-RZ- + 
CC-RD- - 


72 —0 
71 —0 


3 


Io 4 ... 20 mA 


la 4 . . . 20 mA CC-MOF- 


4 

— 7f — 0i- 

— 7i — 

4 

■i- 07 — 

4 

CC-GE- - 

— 73 —0 —- 

— 73 — 

- 

mm - 06 — 

— 


CC-GA- 4 
CC-GE- — 


— 74 



la 4 . 


CC-MS- 

CC-AV- 

.20 mA CC-AVM- 


la 4 . . . 20 mA 


CC-MSF- 

CC-S-E (CC-MZF-E) 


CC-RZ- 4 

— 72 —0 — 

- 71 — 

— 

_- 12 — 

— 

CC-RD- — 

— 71 —0 — 

- 72 — 

4 

M- 11 - 

4- 


Abb. 13 Zusammenschaltung mit CC-Meßumformern bzw. CC-Geräten (mit Meßverstärker) 


CC-L- 




Abb. 14 Zusammenschaltung des CC-Leitgerätes mit dem CC-Schrittregler bzw, externe Steuerung 


13 














































BESTELLANGABEN 

Bestell-Nr. für Grenzwertmelder und Regler 
in Normal-, Feuchtraum- und Marineausführung 


CC-GA 

CC-GE 

CC-RZ 

CC-RD 


rrn-Rn-rra-HoH-nn 


Grenzwertmelder mit Istwertanzeige 
Grenzwertmelder ohne Istwertanzeige 
Zweipunktregler 
Dreipunktregler 


GA 52 

GE 52 

RZ 51 

RD 51 


Normal-Ausführung 

IP20 Schraubklemmen 

IPOO Steckmesser 

Feuchtraum-Ausführung 

IP54 Schraubklemmen 

Marine-Ausführung 

IP20 Schraubklemmen* 

1P 54 Schraubklemmen 

Skalen- Horizontal 

Skalengrund weiß, Teilung schwarz 

Ausführung 

Skalengrund schwarz, Teilung weiß 

Vertikal 

Skalengrund weiß, Teilung schwarz 
Skalengrund schwarz, Teilung weiß 

Ausgangssignal 

Relais, gemeinsamer Wechsler 
Optokoppler 

Relais, getrennte Wechsler 

Eingangssignal 

4 ... 20 mA 

Netzspannung 

220 V~ 

110 V~ 


42 V~ 


24 V ~ 


* Nur für Einsatz entsprechend DSRK-Ausführungsklasse M IV 
Zusätzlicher Bestelltext: „Ausführungsklasse M IV" 
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Bestell-Nr. für Grenzwertmelder und Regler 
in Normal- und Feuchtraum-Ausführung 


CC-GAM- 

CC-GEM- 

CC-RZM- 

CC-RDM- 


CC - |X0 - D 

Grenzwertmelder mit Istwertanzeige GAM 

Grenzwertmelder ohne Istwertanzeige GEM 

Zweipunktregler RZM 

Dreipunktregler RDM 

Normal-Ausführung IP20 Schraubklemmen N 

IPOO Steckmesser N 

Feuchtraum-Ausführung 1P 54 Schraubklemmen F 

DC-Meßverstärker ohne Trenner 

mit Trenner 

AC-Meßverstärker ohne Trenner 

mit Trenner 

Skalen- Horizontal Skalengrund weiß, Teilung schwarz 
Ausführung Skalengrund schwarz, Teilung weiß 

Vertikal Skalengrund weiß, Teilung schwarz 

Skalengrund schwarz, Teilung weiß 

Ausgangssignal Relais, gemeinsamer Wechsler 

Optokoppler 

Eingangssignale mV-Meßbereiche (DC > 5 mV; AC > 1 mV) 

Meßanfang 0 mV 

NurDC! Widerstands-Thermometer 

Widerstands-Thermometer mit „FBA" bzw. „Lax“ 

NurDC! Widerstands-Ferngeber 

Widerstands-Ferngeber mit „FBA" bzw. „Lax" 

Strom-Meßbereiche (DC > 200 ^A; AC > 10 A 

mV-Meßbereiche, unterdrückt oder bipolar 

Thermospannungs-Meßbereiche, auch bipolar oder unterdri 
(ohne „V"**) (Tk = 50 °C) mit „FBA"" bzw. „Lax"* 

Thermospannungs-Meßbereiche, auch bipolar oder unterdri 
mit „V"** und „FBA"* bzw. Lax* 

Nur - 0 [5 

Netzspannung 220 V ~ 

110 V~ 

42 V~ 

24 V~ 

* FBA ^ Fühlerbruch-Anzeige, Max-Ausschlag durch Übersteuerung (Lax) (Anzeige nur bei CC-GAM-) 

** V ^ Vergleichsstellentemperaturkompensation 
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Bestell-Nr. für Leitgeräte 

in Normal-, Feuchtraum- und Marine-Ausführung 


CC-L- 


CC-L- [] |S|3| | _ |0| | | _ |0|0|0| _ |0|0| | _ |8| |3| 


Normal-Ausführung 

IP20 Schraubklemmen 

IPOO Steckmesser 

N 

N 

1 

1 

1 

2 


Feuchtraum-Ausführung 

IP54 Schraubklemmen 

F 

2 

3 


Marine-Ausführung 

IP20 Schraubklemmen* 

M 

6 

1 



IP54 Schraubklemmen 

M 

6 

3 


Skalen- Horizontal 

Skalengrund weiß, Teilung schwarz 




1 

Ausführung 

Skalengrund schwarz, Teilung weiß 




2 

Vertikal 

Skalengrund weiß, Teilung schwarz 




3 


Skalengrund schwarz, Teilung weiß 




4 

Eingang für 

Widerstands-Ferngeber 




3 

Stellgrößenanzeige 







Einheitssignal 0 ... 5 mA; 0 ... 20 mA 




5 


Einheitssignal 0 ... 10 V 




8 


Einheitssignal —10 . . . +10 V 




9 


Netzspannung 


* Nur für Einsatz entsprechend DSRK-Ausführungsklasse M IV 
Zusätzlicher Bestelltext: „Ausführungsklasse M IV“ 
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BESTELLANGABEN 



Die Bestellangaben für die Geräte der ursacord COM¬ 
PACT COMBINATION setzen sich grundsätzlich zusam¬ 
men aus: 

1. der Gerätekurzbezeichnung CC-XXX-X 

2. der 15stelligen Bestellnummer 

3. der Angabe des Meß- bzw. Eingangssignalbereiches 
unter Beachtung der Meßbereichs-Tabelle. 

1. Beispiel 

Für einen CC-Grenzwertmelder mit Istwertanzeige in 
Normalausführung 

Steckmesser-Anschluß, Schutzgrad IP 00 

Skale vertikal; Skalengrund weiß, Teilung schwarz 

Netzanschluß: 24 V 

Geber: Meßumformer CC-M-; 

(4 ... 20 mA Ausgangssignal) 

Skale: 0 . . . 1000 °C Ni Cr-Ni 

Ausgang: Relais mit gemeinsamem Wechsleranschluß 

Bestelltext: 

CC-GA-N 521-023-120-006-743 
Skale: 0 . . . 1000 °C Ni Cr-Ni / CC-M- 

2. Beispiel 

Für einen CC-Schrittregler mit internem Meßverstärker 

in Feuchtraumausführung 

Schraubklemmen-Anschluß, Schutzgrad IP 54 

Skale horizontal; Skalengrund schwarz, Teilung weiß 

Netzanschluß: 220 V 

Meßbereich: 0 . . . 600 °C Fe-Konst. 

mit DC-Meßverstärker und mit 

Vergleichsstellentemperaturkompensation 

Ausgang: Relais mit gemeinsamem Wechsleranschluß 

Bestelltext: 

CC-RDM-F 512-432-020-117-813 
Meßbereich: 0 . . . 600 °C Fe-Konst. 

3. Beispiel 

Für ein CC-Leitgerät in Normalausführung 
Schraubklemmen-Anschluß, Schutzgrad IP 20 
Skale horizontal; Skalengrund schwarz, Teilung weiß 
Netzanschluß 220 V 
Geber: Ferngeber 10/100/10 Ohm 

Bestelltext: 

CC-L-N 531-012-000-003-813 
Meßbereich: Ferngeber 10/100/10 
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MESSBEREICHE 


Meßbereich 

Geber 

GRENZWERTM 

DC-Meßverstärker 

ELDER/REGLER 

mit 

AC-Meßverstärker 

— 200 . . 

— 100 

Pt 100 

X 

_ 

— 220 . . 

50 

Pt 100 

X 

— 

— 200 . . 

— 100 

Pt 100 

X 

— 

— 200 . . 

0 

Pt 100 

X 

— 

- 200 . . 

100 

Pt 100 

X 

— 

— 150 . . 

50 

Pt 100 

X 

— 

— 100 . . 

100 

Pt 100 

X 

— 

— 50 . . 

0 

Pt 100 

X 

— 

— 50 . . 

100 

Pt 100 

X 

— 

— 30 . . 

60 

Pt 100 

X 

— 

- 20.. 

20 

Pt 100 

X 

— 

— 20 . . 

40 

Pt 100 

X 

— 

0 . . 

40 

Pt 100 

X 

— 

0 . . 

60 

Pt 100 

X 

— 

0 . . 

100 

Pt 100 

X 

— 

0 . . 

150 

Pt 100 

X 

— 

0 . . 

200 

Pt 100 

X 

— 

0 . . 

300 

Pt 100 

X 

— 

0 . . 

400 

Pt 100 

X 

— 

0 . . 

550 

Pt 100 

X 

— 

0 . . 

850 

Pt 100 

X 

— 

50 . . 

200 

Pt 100 

X 

— 

100 . . 

150 

Pt 100 

X 

— 

100 . . 

200 

Pt 100 

X 

— 

100 . . 

250 

Pt 100 

X 

— 

100 . . 

400 

Pt 100 

X 

— 

150 . . 

250 

Pt 100 

X 

— 

200 . . 

300 

Pt 100 

X 

— 

200 . . 

400 

Pt 100 

X 

— 

300 . . 

550 

Pt 100 

X 

— 

4 . . 

20 mA 

Meßumformer 

— 

— 

0 . . 

40 n A 

Meßumformer 

- 

X 

0 . . 

100 i *A 

Meßumformer 

— 

X 

0 . . 

250 mA 

Meßumformer 

X 

X 

0 . . 

500 /i A 

Meßumformer 

X 

X 

0 . . 

1 mA 

Meßumformer 

X 

X 

0 . . 

2,5 mA 

Meßumformer 

X 

X 

0 . . 

5 mA 

Meßumformer 

X 

X 

0 . . 

10 mA 

Meßumformer 

X 

— 

0 . . 

20 mA 

Meßumformer 

X 

— 

0 . . 

1 mV 

Spannungsgeber 

— 

X 

0 . . 

2 mV 

Spannungsgeber 

— 

X 

0 . . 

5 mV 

Spannungsgeber 

X 

X 

0 . . 

8 mV 

Spannungsgeber 

X 

X 

0 . . 

10 mV 

Spannungsgeber 

X 

X 

0 . . 

15 mV 

Spannungsgeber 

X 

X 

0 . . 

20 mV 

Spannungsgeber 

X 

X 

0 . . 

50 mV 

Spannungsgeber 

X 

X 

0 . . 

100 mV 

Spannungsgeber 

X 

1 


Die Geräte CC-GA-; CC-GE-; CC-RZ-; CC-RD- arbeiten mit dem Eingangssignal 4 ... 20 mA. 
Diese Geräte können mit einer Skalenteilung entsprechend dem Meßbereich ausgerüstet werden. 
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Meßbereich 

Geber 

GRENZWERTMELDER/REGLER 

mit 

DC-Meßverstärker | AC-Meßverstärker 

0 . . . 

200 mV 

Spannungsgeber 

X 

_ 

0 . . . 

10 V 

Spannungsgeber 

— 

— 

— 10 . . . 

+ 10V 

Spannungsgeber 

— 

— 

— 1 ... 

+ 1 mV 

Spannungsgeber 

- 

X 

—2,5 . . . 

+ 2,5 mV 

Spannungsgeber 

— 

X 

- 5 . . . 

+ 5 mV 

Spannungsgeber 

X 

X 

— 10 . . . 

+ 10 mV 

Spannungsgeber 

X 

X 

— 25 . . . 

+ 25 mV 

Spannungsgeber 

X 

X 

25 . . . 

+ 50 mV 

Spannungsgeber 

X 

X 

25 . . . 

100 mV 

Spannungsgeber 

X 

X 

50 . . . 

200 mV 

Spannungsgeber 

X 

X 

— 50 . . . 

+ 50 °C 

Fe Ko 1 *) 

— 

X 

0 . . . 

ioo °c 

Fe Ko'*) 

— 

X 

0 . . . 

150 °C 

FeKo'") 

X 

X 

0 . . . 

250 °C 

Fe Ko *) 

X 

X 

0 . . . 

400 °C 

FeKo*) 

X 

X 

0 . . . 

600 °C 

FeK d*) 

X 

X 

0 . . . 

900 °C 

FeKo*) 

X 

X 

50. . . 

150 °C 

FeKo/*) 

— 

X 

100 .. . 

200 °C 

FeKo 1 ") 

— 

X 

200 .. . 

400 °C 

FeKo*) 

X 

X 

300 .. . 

600 °C 

FeKo*) 

X 

X 

0... 

250 °C 

NiCr-Ni*) 

X 

X 

0 . . . 

400 °C 

NiCr-Ni*) 

X 

X 

0 . . . 

600 °C 

NiCr-Ni*) 

X 

X 

0 . . . 

800 °C 

NiCr-Ni*) 

X 

X 

0 . . . 

1000 °C 

NiCr-Ni*) 

X 

X 

0 . . . 

1200°C 

NiCr-Ni*) 

X 

X 

200 .. . 

400 °C 

NiCr-Ni*) 

X 

X 

300 .. . 

600 °C 

NiCr-Ni*) 

X 

X 

600 .. . 

9C0 °C 

NiCr-Ni*) 

X 

X 

600 .. . 

1200 °C 

NiCr-Ni*) 

X 

X 

0 . . . 

8C0 

PtRh-Pt*) 

— 

X 

0 . . . 

1200 

PtRh-Pt*) 

X 

X 

0 . . . 

1600 

PtRh-Pt*) 

X 

X 

600 .. . 

1200 

PtRh-Pt*) 

— 

X 

800 .. . 

1600 

PtRh-Pt*) 

II 

X 

X 

0 . . . 

1000 

PtRh 30/6**) 

— 

X 

0 . . . 

1600 

PtRh 30/6**) 

X 

X 

0 . . . 

1850 

PtRh 30/6**) 

X 

X 

600 .. . 

1800 

PtRh 30/6**) 

X 

X 

800 .. . 

1600 

PtRh 30/6**) 

X 

X 

1000 . . . 

1800 

PtRh 30/6**) 

X 

X 

2/96/ 2 Ohm 

FG Ipo 40/100 

X 

— 

10/ 100/ 10 Ohm 

FG F 16, 1 NA 

X 

— 

4/192/ 4 Ohm 

FG Ipo 40/200 

X 



*) Bei Bestellung von Thermospannungs-Meßbereichen ist anzugeben, ob interne Vergleichsstelleen-Korrektur gewünscht wird 
(siehe Bestell-Nr.) oder ob mit thermostatisierter Vergleichsstelle T« = 50 C°) (mittels VTS) gearbeitet wird. 

**) Angabe, ob Tk = 50 °C oder mit „V" entfällt (Fehler vernach lässigbar klein) 


ZUR BEACHTUNG ! 

Änderungen, insbesondere aus Standardisierungsgründen, sowie den Austausch von Werkstoffen, jederzeit Vorbehalten. 
Die Abbildungen, Maße und sonstigen Angaben sind insoweit unverbindlich. 
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